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Vorwort

• Vortrag behandelt nur einzelne Aspekte der 
Klimawandelthematik

• Thematik ist massiv mit Desinformation 
durchzogen

• Entscheidende Informationen sind in 
Datentabellen und peer-review-blockierten 
Studien versteckt

• Ziel ist die argumentative Stärkung mit 
Informationen
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1. Einleitung

• Mainstream Medien propagieren die Theorie, 
dass der Klimawandel primär anthropogener 
Ursache ist

• Theorie wird als absoluter Konsens unter 
Wissenschaftlern deklariert

• Der Mensch bedrohe das Klima mit einem zu 
hohen CO2-Ausstoß

• Folgen sind Temperaturerhöhungen, das Steigen 
des Meeresspiegels und zunehmende Häufigkeit 
von Wetterextremen

4



2. Physikalische Grundlagen des 
Klimawandels
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2. Physikalische Grundlagen des 
Klimawandels

• Großteil des Treibhauseffektes wird von 
Wasserdampf ausgemacht (ca. 90 %)

• CO2 gilt deswegen als problematisch, da es 
100 Jahre in der Atmosphäre verweilt

• tatsächlicher Einfluss von CO2 begrenzt

• zusätzliches CO2 in der Atmosphäre verstärkt 
nicht den Treibhauseffekt
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2. Physikalische Grundlagen des 
Klimawandels

• Licht, sichtbar und unsichtbar bewegt sich in 
Wellenform

• Wellenenergie wird durch Amplitude und 
Frequenz bestimmt

• Lichtamplitude bestimmt die Helligkeit, die 
Frequenz die Farbe

• alle warmen Körper emittieren Licht
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10



2. Physikalische Grundlagen des 
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2. Physikalische Grundlagen des 
Klimawandels

• “…eine (CO2)-Schicht
äquivalent zu der der
Erd-Atmosphäre
absorbiert ca. 16 % der 
von der Erde
emittierten Strahlung, 
die Absorption aber
variiert nicht
nennenswert bei
Veränderung des CO2-
Anteils.”
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2. Physikalische Grundlagen des 
Klimawandels
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2. Physikalische Grundlagen des 
Klimawandels

W.A. van Wijngaarden; W. Happner (University of Princeton)
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3. Korrelation CO2-Athmosphärenanteil 
und globale Temperatur

• Zusammenhang zwischen globaler Temperatur 
und CO2-Atmosphärenanteil wird propagiert

• Nachweisbar ist dies für die letzten 420.000 Jahre 
an Antarktiseis-Bohrkernen

• Daten lassen offen, welcher Wert den anderen 
beeinflusst

• Weltmeere speichern ca. 50-mal mehr CO2 als in 
der Atmosphäre vorhanden ist

• Löslichkeit von CO2 in Wasser sinkt mit 
steigender Temperatur --> Ozeane gasen bei 
Temperaturanstieg vermehrt CO2 aus
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3. Korrelation CO2-Athmosphärenanteil 
und globale Temperatur
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3. Korrelation CO2-Athmosphärenanteil 
und globale Temperatur

• betrachtet man einen längeren Zeitraum auf 
der Erde, ist keine Korrelation erkennbar

• zeitweise enthielt die Atmosphäre 7000 ppm 
CO2, also das 18-fache des heutigen Wertes

• in diesem Zeitraum explodierte das Leben auf 
der Erde
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4. Datenerhebung, Datenmanipulation und 
die Realität

• Studien, Modellberechnungen und Prognosen 
hängen von der Qualität der Daten ab

• insbesondere wichtig sind historische 
Temperaturmessungen

• umfassendsten Temperaturdaten stammen 
aus den USA

• nur hier umfassende Dichte an historischen 
Messdaten
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4. Datenerhebung, Datenmanipulation und 
die Realität

• Großteil der Daten des Weltklimarats kommen 
von der NOAA und der NASA

• Diese Daten sind hochgradig manipuliert und 
fehlerhaft

• Historische Temperatur-Daten werden 
nachbearbeitet

• Aktuelle Temperatur-Daten werden geschätzt 
und/oder nach oben korrigiert
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NASA 2021
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4. Datenerhebung, Datenmanipulation und 
die Realität

• Der gleiche Datensatz wird im Nachhinein 
korrigiert

• Vergangenheit wird kälter dargestellt, 
Gegenwart wärmer → konstruieren eines 
Erwärmungstrends

• Begründung laut NASA-Dokumenten: 
Korrektur historischer Messfehler

• Messfehler werden nicht nachkorrigiert, es 
werden Fehlertoleranzen angegeben
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Monatliche Durchschnittstemperatur aller historischen Messstation des Klimatologienetzwerks
5-Jahresdurchschnitt

Rohdaten„Korrigierte“ Daten
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4. Datenerhebung, Datenmanipulation und 
die Realität

• Die Rohdaten entsprechen den NASA-
Publikationen von vor 30 Jahren

• Rohdaten zeigen keinen signifikanten 
Temperaturanstieg

• Korrektur der Daten gibt das gewollte Ergebnis 
wieder
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NOAA USHCN Datenanpassung in den einzelnen Jahren
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NOAA USHCN Datenanpassung in Relation zum CO2-Anteil
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CO2-Anteil der Atmosphäre (ppm)
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4. Datenerhebung, Datenmanipulation und 
die Realität

• Datenmanipulation wird von ehemaligen 
NASA-Wissenschaftlern selbst angeprangert

• 2012 unterzeichneten 49 ehemalige 
Wissenschaftler Brandbrief gegen 
Manipulation der Behörde

• Zwei ehemalige Direktoren des NASA Johnson 
Space Center gehörten zu Unterzeichnern

29

https://www.businessinsider.com/nasa-scientists-dispute-climate-change-2012-4



5. Weitere Falschdarstellungen
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6. Weitere Falschdarstellungen

[5] "Quantifying the consensus on anthropogenic global warming in the scientific literature"; John Cook; 2013

31

Monatlicher Hitzewellenindex



Monatlicher Hitzewellenindex

https://science2017.globalchange.gov/chapter/6/; (Datenbank des 4th National Climate Assessment)
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https://science2017.globalchange.gov/chapter/6/


Monatlicher Hitzewellenindex
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Monatlicher Hitzewellenindex
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Waldbrände USA



Waldbrände USA
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https://www.fs.fed.us/research/sustain/docs/indicators/indicator-316.pdf



5. Weitere Falschdarstellungen

• Immer wiederholt: 97 % aller Wissenschaftler 
sind sich einig, dass der Klimawandel 
menschengemacht ist

• 97 % stammen aus einer Studie von 
Kognitionspsychologen

• Dabei wurden 12.000 Überschriften eingeschätzt

• 66 % trafen zum Klimawandel keine Aussage, 
wurden aber trotzdem zum Konsens gerechnet

"Quantifying the consensus on anthropogenic global warming in the scientific literature"; John Cook; 2013
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5. Weitere Falschdarstellungen

“Meteorologists' Views About Global Warming: A Survey of American Meteorological Society Professional Members";
Neil Stenhouse; 01.07.2014
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US-Meeresspiegel



US-Meeresspiegel
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US-Küsten Meeresspiegel
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US-Küsten Meeresspiegel
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Historischer Meerespiegel
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6. Zusammenfassung

• Der Treibhauseffekt von CO2 ist bereits gesättigt
• Sättigung ist mathematisch und durch 

Experimentalversuche bestätigt
• Eine erhöhte Temperatur sorgt für eine stärkere CO2-

Ausgasung durch die Weltmeere
• Datenbanken der NASA und NOAA sind teils 

nachbearbeitet und teils geschätzt
• Hitzewellen nehmen nicht zu
• Waldbrände nehmen nicht zu
• Meerespiegel steigt unentwegt seit Jahrhunderten an, 

Anstieg wird nicht schneller
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6. Zusammenfassung

• Klimamaßnahmen schädigen Wirtschaft -> 
Deindustrialisierung

• Panik in dieser Debatte dient Umsetzung 
planwirtschaftlicher Strukturen

• Staat kann so unnötig aufgebläht werden

• Katastrophenalarm dient als Grundlage für 
mehr Kontrolle

• CO2-Reduktionsziele lenken von berechtigten 
Umweltthemen ab
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